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Nubernial -, Verlautbarungen.
2 ' ' 5 ° . (2) Nr .2867.

""'k"sse-Amtsschreibersstelle in Neustadtl,
7n st n ^ ^ b a l t von ^ o fi. Verbun-
d s n n > ^ ? ^ u n g , kam, so wird der Con-
b"s End. ^^erbesetzung/ dieses Dienstpostens
U ,^de Marz d. I . anm.t ausgeschrieben.
,,m ^ "^er alle jene Individuen, welche
um den gedachten Dienstplatz werben wol-
^ " " , ^/2« die nöthigen Eigenschaften zu
besitzen glauben, ihre gehörig instrmrten Ge-
Wche, wonn sich über Stand, Alter, Stu-
dien, Sprachkenntnisse,, bisherige Dienstlei-
stung, und falls der Integrant beim Kassafa-
che noch nicht diente,über die dießfalls bestandene
Prüfung auszuweisen ist,, auch die Erklärung
^berdle Zähigkeit einer Cautionsleistung bis auf
Ven Betrag von looo fi. beizurücken kömmt, bts
Ende Marz d. I . bei dleser Landesstelle einzurei.
chen. Diejenigen Bewerber, welche bereits ange-
stellt sind, haben ihre Gesuche durch die respective«
Anitsvorstehungen im geeigneten Dienstwege
Hieher gelangen zu machen. — Vom k. k.
illyrischen Gubernium in Laibach am 21. Fe-
bruar i3Z0.

Joseph Freyherr v. F l ö d n i g g ,
^ k. k. Gubernial - Secretar.

Z.255. (2) «ä Gub. Nr. 366^.

«ugle.ch Crumnalgenchte in Krain, wird hie-
mn bekannt gemacht: Es sey bei diesem Ge-

^rskpki^ss..^^ ." / ' " "rcleioete ^efangenwar-

^nqulsitlonshause, e.ner^hrllchen Besoldung
von 100 fi., und der Bezug der Montour,

sechs Klafter Brennholzes und 12 Pfund Un-
scdlitikcrzen, verbunden. Es haben demnach
alle Icne, welche diesen Dienstposten zu erhal-
ten wünschen, ihre Gesuche, worin sie sich
mit legalen Zeugnissen über ihr Alter, Ge-
burtsort, Religion, Stand, Beschäftigung
oder Bedienstung, untadelhaften Lebenswandel,
Sprachkennttnsse und gesunde Leibesbeschaffen-
hcit, auszuweisen haben, binnen vier Wochen
von der ersten Einschaltung dieses Edictcs m
die Zeitungsblatter gerechnet, anher zu über-
reichen. — Laibach am Z. Februar 16Z0.

Z. 25ä- (2) 2a Gub. Nr. /^72»
Concurs - V e r l a u t b a r u n g

des k. k. küstenlandischen Gubernium. — Für
die bel dem k. k. Plovinzial-Zahlanue in Triest
erledigte Kassiersstclle. — Bei dem k. k. Pro-
vinzial-Zahlamte allhier ist die mit einem jahr-
lichen Gehalte von 700 fi./ und der ^u leisten-
den Dienstcaution von iZoo fi. Conv. Münze
verbundene Stelle des Kassiers/ zu besekm.
Hierzu wird der Concurstermin bis Ende März
d. I . hlemit festgcfttzt, binnen welchem, die sich -
hrefur bewerben Wollenden, ihre durch die ih-
nen unmittelbar,vorgesetzten Behörden unter-
stützten Gesuche an dieses Gubermum gelan-
gen zu machen, und darin ihr Alter, Stand,
Religion, Geburts- und Aufenthaltsort, voll-
kommene Kenntniß der deutschen und ita-
lienischen Spräche, ihre Studien, bisherige
Dienstleistung, Kennrmsse im Kasse- und
Nechnungsfache, Verwendung und Moralität,
gehörig auszuweisen, und sich zugleich zu er-
klären haben, ob, und in welcher Verwandt-
schaft oder Schwagerschaft sie mit dcrmaligen
Beamten des hlerortigen Zahlamtes stehen. —
Triest am 9. Hornung 18I0.

Cajetan Freyherr v. B u f f a ,
Gubermal-Secretar.

Z. 2Z9. (5) Nr. ^lSo.
K u n d m a c h u n g .

Es wird zur öffentlichen Kenntniß ge--
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bracht, daß derdleßjahrige Georgia Jahrmarkt
zu Debreczin, wegen des einfallenden jüdischen
Osterfestes vom 24. Apr i l , auf die nächstfol-
gende Woche, nämlich auf den 26. Avri l »83o
übertragen worden sey, und an diesem Tage
werde abgehalten werden. — Vom k. k. illyri-
schen Landergubernium. — Lalbach am 22.
Februar,83o. ^ _ _ _ _ ^

Areisämtliche ^erlautbanmOen.
Z. 2 5 i . (2) Nr . 1467.

K u n d m a c h u n g .
Zur Herstellung der Zugänge zum Laibach-

siusse längs den Ufern durch die Stadt Lcubach
nnd deren Vorstädte, wird in Folge hoher Gu-
bcrnial-Verordnung vom 6. Nouember v. I . ,
Zahl 2^3)6, und laut Mittheilung der k. k.
Baudlrectlon vom 1.^9. des Vorigen, Zahl
269, die Mlnuendo-Versteigerung am 12.
dieses, Vormittags um 9 Uhr, in diesem Kreis-
amte abgehalten werden. — Diejenigen, wel-
che diese Arbeiten, die in Zunmermannsarbeit
und Materiale, dann in Maurerarbeit und
Materiale, endlich in der Steinmetzarbeit be-
stehen, einzeln oder auch im Ganzen zusam-
men übernehmen wollen, werden be; dieser M l , '
nuendo-Versteigerung zu erscheinen hiemit ein-
geladen. Uebngens können die dießfälligen Li-
cuationsbedingniffe, die Vorausmaße und die
Baudcvise in den gewöhnlichen Amtsstunden
bel diesem Kreisamte noch vor der dießfälligen
Versteigerung eingesehen werden. -» K. K.
Kreisamt Laibach am 2. März i33o.

Ktavt- unv lanVrechtliche Verlautbarungen.

Z. 2^9- <2) Nr . 93! .
Von dem k. k. Stüdt- und Landrcchr: in

Krain wlrd bekannt gemacht: Es sey von du-
sem Gerichte auf Ansuchen der Frau Xavcria
v. AndrioU'schcn Erben, Namens: Franz ^av.,
Eomund, Carl/ August, Wilhelmine und Ma-
ria Clementine Edle v. Andriol i , Letztere ver-
ehelichte Kunschitz, für sich, dann Franz Se-
vavhikus Edlen v /Andr io l i , für seinen min-
denahrigen Sohn Joseph/ in dle öffentliche
Versteigerung des, den gedachten Erben ge-
meinschaftlich gehörigen Patidenkhauses/ am
Raan, Nr . 191, um den Ausrufspreis pr.
1Z000 fi., sammt dem dazu gehörigen Gemein-
deantheile lN l^akova ^euzoiia^ 511b Nappae-
?<r. 3o3, pr. ^00 fi., gewilliget, und der
Tag hierzu auf den 29. März l. I . , um i a
Uhr Vormittags, vor diesem k. k. Stadt- und
Landrechte nnt dem Beisatze bestimmt worden /
daß es den Kauflustigen frey steht, die bieß-

falligen Licitationsbedingnisse in der dießland<
rechtlichen Registratur zu den gewöhnlichen
Amtsstunden einzusehen, und Abschriften da-
von zu verlangen.

Latbach den 23. Februar i83o.

Z. 233. (3) N r . 893.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen der k. k. Kammerprocuratur, in Ver-
tretung der Hausarmen der Pfarre S t . Jacob
und S t . Georg zu Lack und Ot las, als er-
klärten Erben zur Erforschung der Schulden-
last nach dem am 3o. October v. I . verstor-
benen Priester, Franz Suenz, die Tagsatzung
auf den 29. März l. I . , Vormittags um 9
Uhr, vor diesem k. k. Stadt- und Landrechte
bestimmet worden, bei welcher alle Jene, wel-
che an diesen Verlaß aus was immer für ei-
nem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermei-
nen, solche so gewiß anmelden und rcchtsgel-
tend darthun sotten, widrigens sie die Folgen
des §. 81.I b. G. B . sich selbst zuzuschreiben
haben werden.

Laldach den 20. Februar i33o.

z. Z. 1596. (3) Nr . 6147-
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird anmlt bekannt gemacht: Es sey
über das Gesuch des Anton Penne/ wider die
unbekannt wo befindliche Wi twe/ Franziska
Novak/ oder ihre ebenfalls unbekannten Er-
ben, denen der hiesige Hof- und Gerichtsad-
vocat/ l)r. Oblak/ als Curator aä äQUini
belgegcben wurde, in die Ausfertigung der
Amortisations l Edicte, rücksichtlich der sett 28.
Iunius 1763, auf dem Hause hier in der
Spital-Gasse, Nr . 268, haftenden, vom Or.
Johann Gregor Smrekar ausgehenden, und
an die Witwe Franzlska Novak lautenden 621--
52 Iiianca, äclc>. 2/^ Iunius 1 7 ^ / vr< 115 fl.
L. W . oder 110 fi. 3a kr., gewilliget worden.

Es haben demnach alle Jene, welche auf
gedachte O ^ ä diänoL aus was immer für ei-
nem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu kön-
nen vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen
Frist von einem Jahre, stcks Wochcn und
drei Tagen, vor diesem k. k. S tad t - und
Landrechte so gewiß anzumelden und anhan-
gig zu machen, als im Widrigen auf weiteres
Anlangen des heutigen Bittstellers, Antim
Perme, die obgedachte (^artg lnünca nach Ver-
lauf dieser gesetzlichen Frist für getödtet, kraft-
und wirkungslos erklärt werden wird.

taibach den 9. December 1829^
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z. Z. i5g5. (3) N r . 8 i / .6.
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte

m Kram wird anmit bekannt gemacht: Es sey
über das Gesuch des Anton Perme, wlder dle
unbekannt wo befindliche Witwe, Maria Anna
Suppan, oder chre ebenfalls unbekannten Er-
ben, denen der hiesige Hof- «nd Gerlchtsad-
vocat Oi-. Vblak, als Curator aä acwm bei-
gegeben wnd m die Ausfertigung der Amor-
tisation»-Edlcte, rucksichtllch der se.t 2 I u .

^ ' V ^ ^ " ^ ^ ? " " ^ b'er .n der Spital-
Gasse, Nr . 268, haftenden, vom I)r. Johann
Gregor^mrekar, abgehenden, und an dle
Witwe Mar.a Anna suppan, lautenden ( ^ r .
ta Klan.. 6cl«. 16. Jänner »750 pr. 36« fl.
57 kr., gew.lliget worden. Es haben demnach^
^ene, welche auf gedachte ( ^ 2 d i . n ^ aus
was »mmer fur emem Rechtsgrunde 'Ansprüche
machen zu können vermemen, selbe b.nnen
der gesetzlichen Frlft von emem Jahre, sechs
Wochen und drey Tagen vor diesem k k
S tad t - und Landrechte so gewiß anzumelden
und anhängig zu machen, als lm Wldrmen
auf weiteres Anlangen des heutigen Btttftel-
lers, Anton Perme, dle obgcdachte c^rta
l)l3nc» nach Verlauf dieser gesetzlichen Fnst
fur getodtet, kraft, und wirkungslos erklärt
werden nmd. Von dem k. k. Stadt- und
Landrechte m Kraln, Lalbach den 9, Decent
ber 182c).

z. Z. 1534. (3) Nr . 7627.
Von dem k. k. St-adt - und Landrechte

M Kram wtrd über Ansuchen des Jacob Jo-
seph Anton Urbantschttsch, der Maria Woga-
thep, gebornen Urbantfchttsch, dann des Jo-
hann und der Maria Dro3, als Reprasentans
ten ihrer Mutter Johanna Dro l l , gebornen
Urbantschitsch, welche alle entfernte Anver-
wandte des Carl Urbantschitsch sind, hnmtt
bekannt gemacht: daß der am 12. September
1780 m Lachach verstorbene Carl Urbantschltsch,
gewesener fürstlich Aucrspergischer Güterinspec.
tor, m lemem Testamente, ääo. 25. May
1777, seme EhegattmnMaria Ioftpha, nach.
hm verehelichte Bomtar, z«r Erbmn und
Fruchtgenttßermn mtt dun Beisake ewaestkt
habe daß die Hälfte des Verlaßvermö ens
nach lhrem Tode und nach ihrer Bestimmuna
unter seme Anverwandten dergestai y ^ l t
" l7d:e entfern?^ ' " . 7 ^ r V ^ a . d t e n ' ^ e
d ese nt e ^ s^en^ Da auf
E blasse.s?n <i s ̂ "w"ndten des genannten

^ "on semer hinterlasse-
n e n ^ . V ^ " ' Joseph, nachhin verehe-
llchten Bomtar, errichteten Vecthe.lung, ääo.

Hof Katzenberg den ! . November i 8 l i , em
Betrag von 5oo fi. ausgefallen ,st, wovon
seit l 3 . April 1814 ä 0^0 Zinsen laufen; so
haben Diejenigen, d»e darauf einen Anspruch
zu haben vermeinen, sich so gewiß binnen ei-
nem Jahre und sechs Wochen bet diesem Ge-
richte zu melden und ihren Anspruch darzu-
thun , als wldrlgens nach Verlauf dieser Frist
d,e Abhandlung m hmlicht dieses Legats pr.
5oo fi. nebst Zinsen, mit den sich meldenden
und ausweisenden Erbsintereffenten gepflogen,
und ihnen dasselbe emgeantwortet werden
würde.

Lalbach am 2H. November 1829.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 263- (1)

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Weißenfels zu

Kronau, als Concursinstanz wird mit Bezug
auf das dießgerlchtllche Edict vom ia . Sep-
tember 1800, allgemein kund gemacht: Es
habe buses Gericht zur Beendigung des Andreas
Ohmanlschen Eoncurses, über das Ableben
des Herrn Dr. Fmk von Krainburg, zum
nunmehrigen Massevertreter dleses Concurses
den Herrn Dr. Notsch von Radmannsdorf,
mittelst Decret vom3. März l. I . aufgestellt.

Daher wird Jedermann, der an das erst-
gcdachte Eoncursvermögen noch eine Forderung
zu stellen berechtiget zu seyn glaubt, hierdurch
Erinnert, bls 2a. April l. I . die Anmeldung
seiner Forderung in Gestalt einer Klage wider
den aufgestellten Eoncursmassevertreter bei die-
sem Gerichte einzureichen, und in dieser nicht
nur d.e Richtigkeit seiner Forderung, sondern
auch das Recht, kraft dessen er in diese oder
jene Classe gesetzt zu werden verlangte, zu
erwezsen, als wldrlgens er nach Verlauf des
erstbestlmmten Tages dle Folgen des §. 7 und
29 a. K. O. zu gewartigen haben würde.

Kronau am 3. März i83o.

3. 265. (!) Nr . 1829.
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichts Michel-
statten zu Krainburg wird hlemit bekannt ge-
macht: Es sey über Ansuchen deß Herrn S l g -
mund Scar ia, Pachter der Commenda S t .
Peter, gegen den Johann Vomberger zu Nie,
derfeld, ^unl:l.0 100 st. c. ». 0. ̂  m die ele?
cutlve Fellbletung der, dem Letztern gehöri-
gen, zu Niederfeld gelegenen , der Commenda
St. Peter, sub Urb. Nr . 8 dienstbaren, auf
1900 st- 20 kr. gerichtlich betheuerten Kauf-
r?chtshube sammt A n - und Zugehör, gew'lll-



Igo,

s<t> mid deren Born^hlNt auf den 2. Apri l
/^ May und 3, Iuny i 3 Z a , jedesmal Vor-
mittags um 9 Uhr im Orte Niederfeld mit
dem Beisatze anberaumt worden, daß, wenn
besagte Realität weder bei der ersten nych
zweiten Feilbletungs - Tagsayung um den
SchätzunZswerth oder darüber an Mann ge-
bracht werden könnte, solche bei der dritten
auch unter demselben hmtangegeben werden
würde. .

Wozu die Kauflussigen und insbesonders
die Tabularglaublger mlt dem Beisätze zu er-
scheinen blemlt eingeladen werden, daß die
dleßfäaigen Llcitationsbedlngnlsse taglich in die«
ser Gerlchtskanzley eingesehen werden können.

Vereintes Bezirksgericht Mlchelstatten zu-
Krainburg den 20. December 1829.

Z . 266. ( 1 ) . ^iir^ i t tog.
F e l l b i e t u n g s - Ed i c r .

Von dem vereinten Bezirksgerichte M i -
chelftatten zu Kramburg wlrd hiemlt bekannt
gemacht: Es sey über Ansuchen des Bartholo-
Ma Podjet von Duorje, wider Anton Kallln-
fcheg zu Grad, wegen schuldigen 182 st. Zo kr.
O«. 3. Q., i.l die executive Felldletung der geg-
nerischen, zu Grad gelegenen, der Staats-
herrschaft Mlchelstättcn, snb Urb,. Nr . 365
dienstbaren, auf 723 ß. 55 kr. gerichtlich ge»
schäyten halben Hübe sammt An- und Zuge-
hör gewilliget, und deren Vornahme auf den
K l . März , Zo. April und 1. Iuny i,35o,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr :m Orte der
Realität mit dem Bnsaye anberaumt worden,
daß besagte Realltat, wenn solche weder bei
der ersten noch zweiten Feubielul'.gsta^satzung
um den Schatzwerth oder darüber an Mann
gebracht werden könnte, solche bei der dritten
auch unter demselben hinlmigegeben werden
würde.

Wozu die Kauüustigen und insbesonders
die Tabularglaublger nnt dem Beisätze hlemit
zu erscheinen eingeladen werden, daß die Li-
citationsbedlngnlffe täglich in dieser ^Gerichts-
Kanzlei eingesehen werden können.

Vereintes Bezirks-Gericht Michelsiatten
zpKrainburg den 20. December 1829.

z. Z. gä. (1) 3- N r . i Z / l .
F e i l b i e t u n gs - E d l c t.

Vom Bezirksgerichte Freudenthal wird
hiemit bekannt gemacht: Es habe über Ansu«
chen des Mart in Hrouathin von D u l e , wider
Herrn N17. Oblak, als Curator des er^quir-
ten/ unwiffend wo befindlichen Gregor Hro-
vath in , in die executive Fellbletung der, dem
Ex-ecuten gehörigen, mit Pfandrecht belegten,
suf 483 fi. M. M. bewettheten, der Herr-

schaft Freudenthal, 8ub Urb. N r . iZz dienstba-
ren, zu Paku liegenden Halbhube sammt An^
und Zugehor, wegen aus dem gerichtlichen Ver-
gleiche vom 29. December 1814, schuldigen
2Q9 st. M . M . sammt Verzugszinsen und
Unkosten, gewllllget, und zur Vornahme der-
selben die Tagsatzungen auf den 17. Februar,
17. März und 17. Apri l 16Z0/ jedesmal
Früh von 9 bis 12 Uhr im Orte Paku mit dem
Anhange anberaumt,, daß, wenn die feilge-
botene Realität bei der ersten oder zweiten
Fellbietung nicht über 00^" um den Schätzungss
werth an Mann gebracht werden sollt«, selbe
be» der dritten auch unter demselben hintangk-
geben werden wird.

Dessen die Kauflustigen und besonders die
intabullvten Glaubiger mit dem Belsatze in
die Kenntniß gesetzt werden, daß die Lmtas-
tionsbedlngnlsse taglich in dieser Amtskanzley
eingesehen, und davon Abschriften erhalten
werden können.

Bezirksgkrichr FreudentHal den Zi... D e ,
cember 1629.

A n m e r k u n g . Bei der ersten FeiRiei
tungs-Tagsatzung hat sich kein Kaufiu-'
stlger gemeldet.

s . 267. ( ^ '
E d i c t .

Dc>ö BezirkS«Gericht der Herrschaft Ponovitfch
macht-hienUt betannt: Os wurde Übel das Ansu«
chen des Blasius Uran von Oklog, in die Feilbie^
lung seiner, dem lödl. Gute GaNenegg, 5ub urb.
Nr. 32, unterthänigen 2^Kaufrechlshude/ sammt
Fugehöc gewilliget, und zu deren Vornahme drei
Tagfatzungen, als: auf den 2 . , 23. Apl i l und
,4. Mao d. I . , jederzeit Vormittags um »a Uhr,
in dem Wohnbause des Franz RaSpotnig zu W l ü »
fHe mit eem Beisaye bestimmt, daß, faNö jene
Hubrealität um den gerichtlichen Schähungsroeelh
pc. 2!-? st. 40 tr. M . M . , bei der eisten oder zrrei«
ten Licitatlon nicht angebracht werden könnte, sie
bei der dlitten auch unter dieser Summe hintan»
gegeben werden würde. Die Kaustustlgen und die
Tadulargläudiger werden daher zur zahlreichen O l -
schcinung eingeladen, une es tonnen die Licitations-
Bedingnisse, die^Schätzung und der Grundbuchs«
Extract täglich in den vormittäg'gen AmtSstunden
hier eingesehen werden.

B.'zirts - Gericht Ponovitsä) am 5. März ,65o.

Z. 26a. (z) Nr . 24».
" E d i c t .

Alle Jene, die an den Verlaß'des am 3o.
December r. I . zu Wernegg verstorbenen Joseph
Iufchnig, herlfchaft Ponovitfcher Unterthan, aus
was immer für einem Rechtsgrunde einen Anspruch
zu machen berechtiget zu seyn glauben, baden sel>
ben so gewiß dei der auf den 27. Dieses, Mor«
gens um 9 Uhr, in dieser Amtskanzleo bei be«
stimtrtter Tagsahung anzumelden und darzuthun,
widrigenö sie sich die üblen Folgen selbst zuzuschrei»
ben haben würden.

Bez. Gericht Ponovitsch am 5. März iL2a.



Anhang zur Naibacher Leitung.
^ remven - Anzeige.

A n g e k o m m e n den 4. M ä r z 1820.
Hr. Joseph Edler v. Fölsch, k. k. Hofrath, von

Wien nach Laibach.
Den 5. Hr. Friedrich Casati, Handelsmann,

von Mailand nach Laibach. — Hr. Johann Schcl-
lcnberg, Priester, von Antona nach Laibach. Hr.
Friedrich v. Kletten, Kaufmann, von Klagenfurt nach
Trieft. — Hr. Alops Graf Bagliocco, Lieutenant
in der Armee, von Wien nach Konsiantinopcl.

Den 6. Hr. Friedrich Diemar, Bildhauer und
^Portraitmaler, mit Tochter Pauline, Schauspiele-
rinn,: beide von Wien nach Laibach. — Hr. Hem-
rich v. Gcrliczy, Gubernial-Assessor, von Fiume nach
Laibach.

Den 7. Hr. Joseph Kohen, Bemittelter; Hr.
S6)oßberger, Handelsmann, und Hr. Adolph Lavi-
son, Handelsmann; alle drei von Trieft nach Wien.
Hr. William Mol l in , Fabriksgcscllschafter, von Trieft
nach Laibach.

Abgere is t den 5. M ä r z 1850.

Frau Katharina Alton, Handelsmanns-Witwe,
mit Sohn, nach Grätz.

N. N. Nottsziehmtgen.
I n Grätz am^Z. März i83o:

8o. 5 / . ^6. 59. 6a.
D,e nächsten Ziehungen werden am i 3 .

und 24. März iLZa ln G r a y abgehalten
werden. -

VNasserstano ves Naibachstufses am Veael
ver gemauerten S^na l -V rücke :

D e n 6. M ä r z 18Z0. 0 S c h u h , 2 Z o l l . 4 L i „ .
ober 0« r Sch l« u ß e nb et t u n g<

O ôürs vom 3. März 1830.
MittelpreiZ.

G aatsschuldverscbrtihungen ^u5 v. H.si i ,EM.) io33l8
dttro detto N'ä v .H . sin C M . ) 975^8
detco detto zu 2^2 v, H. (in CM.) 6o i z l
dccco dttto zu i y. H.(m C M . ) 26

Verloste Obi igat ion.. Hofkam.' 5 ^ H ^ - ^ ^ ^ ,
mer. Obligation, d. Z w a n g s . > ' . 2 v H.f ^, ^ '
Darlehens >n Krain u. At la>V^^ v H ^ '
n a l . Obligat. 0«l Stand« v . / ^ I ^ z y ' . H ^ Z __

D a l l . mit Verlos, v. I . 1820 für 100 ss. ( inCM.) l«3 il2
W,ener.3 la0t .Banc.Ovl .zu2 ,^2v. H.(>" CM- ) 65 n?
Obligationen 0er in Frankfurts zu 5 V.H 'l - io3 i j l i

und Hsll<,nd aufgen^mmc'^'zu 4 i^2v.H / ^ —
nen Anlehcn l zu 4 v-H.1 3 ^°

Dank . Actien pr. Stück aZi? 7^0 in Conv. Münze.

Z. 279. (1)
L i c i t a t i o n s - Kundmachung.

Im zweiten Stocke des Mep'schen
Hauses am St. Jacobs-Platze, was-
serseits, werden Montag am i5. d.
M . , in den gewöhnlichen Stunden,
verschiedene Kästen, Tische, Kana-
pees, Stühle, Netten, Bettdecken,
Matratzen, Spiegel, Btlder, eine
goldene Sackuhr und mehrere andere
Gegenstände, gegen gleich bare Be-
zahlung öffentlich verkauft werden.

Wozu die Kauflustigen böflick
eingeladen sind.

Laibach am 3. März iSZo.

^ ' 2 ^ Theater-MachriOt.

M i t t w o c h d e n 1 0 . M ä r z 1 8 Z 0 ,
w i r d

zum V o r t h e i l e des S c h a u s p i e l e r s R u d o l p h W a l l d o r f ,
zum ersten Male aufgeführt:

Gthello, der Mohr von NNien

Partbie» I » n ° m m e n . ^ ' " " H^. A d o l f haben «us Gefa'!!,gkcit für «ich die Gesang-

Hohe! Gnädige! V e r e h r u n g s w ü r d i g e !

rer Huld « " 0 ^ " « ^ ' " " ^ ' ^ " " ^ 'H meine ergebenste Einladung, und empfehle mich Iß-

Rudo lph W o l l d e r f .
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Nubernial Verlautbarungen.
Z, 2 /3 . (1) N r . 26304.^710.

G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g .
E r l e d i g t e s S t u d e n t e n - H a n d s t i p e n -
d i u m . — Das von Michael Omersa, ge-
wesenen Pfarrer zu I g g , unterm 3 i . August
1741 errlchtete Studenten. Handstlpendlum un
jährlichen Ertrage von 24 st. 67 kr. E. M . ,
ist erlediget. Dasselbe ist bestnnmt für einen
armen Studierenden zu Laibach, vorzüglich
aus der Verwandtschaft de5 vorbenannten St i f -
ters. Das PräselNationsrecht gebührt dem je-
weiligen Bcnesiziaten zu Tomlschl. — Es ha-
ben sonach jene studierende zu Laibach, wel-
che dieses Stipendium zu erhalten wünschen,
ihre mit den Studienznlgnissen von den zwcr
letzten Scm'estralprüfungen, mit dem Tauf-
scheine, dem Dü r f t i gkc i . - , Pockens oder I m -
pfungszeugttlffe, und Diejenigen insbesondere,
welche ex M-6 »an^nini» einzuschreiten geden-
ken, noch mit einem legalisirtcn Stammbau-
me belegten Gesuche bis letzten März l. I .
bcl dieser Landesstelle einzureichen» — Laibach
am 26. Februar i83o«

Stavt - unv lanvrechtliche ^erlai l tbarungen.

Z. 264. (1) ' N r . 1OZ7.
Von dem k. k. Stadt-- und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchendes Georg Kottnig
durch l)l-. Cbcrl, wider Georg Hebath, wegen
dem Bittsteller aus dem Schuldscheine, cläo.
1. July l 8 2 3 , inrad. 1 ^ Jänner 182/5,
schuldigen L700 fi. C. M . , sammt rückstandi-
gen Zinsen, Gc.ichtskosten und ^uperexpensen,
in die öffentliche Versteigerung des dem Ere-
ouirten gchör'.gen, auf 3-231 fi. 20 kr. ge-
schätzten/ in der Pollana-VorNadt, 5nl) Consc.
Nr . 3, liegenden, dem Stadunagistrare dienst-
baren Hauses, sammt An^ und Zugchör, ge-
wllllget/ und hiezu drei Termine, und zwar:
auf den 29. M ä r z , 26. Apri l und -2.s. May
l. I . , jedesmal um 10 Uhr Vormittags vor-
diesem k. k. Stadt - und Landrechte mit dem
Beisaß bcstl-.nmt worden, daß, wenn w.ese
Realität weder bel der ersten noch zweiten Fcil-
biclungs- Tagsatzung, um den ^chätzungsdetrag
oder darüber, an Mann gebracht werden könn-
te , selbe bei der drillen auch unter dem
Schatzungs-Betrage hintangegeben werden
würde. Wo übrigens den Kauflustigen frey
steht, die V^ßfälligen LicitationsbedinZnisse wie
auch die Schätzung m der dießlandrcchtlichen

- Registratur zu den gewöhnlichen Amtsstundcn,

oder bei dem Executionsführer, v r . Eberl, eiN^
zusehen und Abschriften davon zu verlangen.

Von dem k. k. S tadt - und Landrechtc m
Krain. Laibach den 20. Februar i83o.

vermischte ^erlautbavungen^
Z. 275. ( l ) aä I . Nr. 67.

E d i c t .
Das Bezirksgericht der Herrfchaft Freudenth^

macht bekannt: Es habe über Ansuchen des Tho»
mas Artatfch von Podpetsch, in die executive Feil«
bietung der, dem Johann Drafckler von M,fchouz
gehörigen, gerichtlich auf gb f l . 5» kr. bewcrcheten
verfchleoenen Fährnisse, a ls: V ieh , Wägen, Kel-
ten, Hacken :c. , ob schuldigen 53 fl. 3a kr, c 5. l«.
gewMiget, und hiezu die FeildictungS. Tagfabun«
gen auf den 25. M ä r z , dann i5.,und 39. AprN
l. I , allemal Früh von 9 bis 12 Uhr, im Wchn«
orte des Oxecuten mit dem Anhange bestimmt,
daß, wenn dle zu veräußernden Offecten be, dtk
ersten oder zroeilen Licilaticmstagfahung nicht um
den Schähunqßsrertl) oder darüber an Mann ge»
bracht werden foNten < folcke b?i der dnttsn auch
unter demselben verkauft werden..

Bezirksgericht Freudenchal am 25. Jänner
i63o.

F e i l b i e t u n g s - lSdics-
Vsn dem Bezirks» Gerlchce Ve!d>^5 rri ld hie-

mi t bekannt gemacht: (3ö sey auf Ansuchen des
Anton Docrauz von Deutickgereutd, wi^er Franz
Sckeest, aus dem nämliä,'en Dorfe «^e^en schul»
digen kSob fl. M , M . <- 5. <-., in eie erecutise
Feilbietung ccr dcm ^ößtesn, gehangen, zu
Deutschgereulh, sub oauv»Nr. i C , oa kommen-
den, der Eammeral« Herrschaft Veldes , 5ub Urd..
Nr° 90Y dienstbaren i j 5 Hure, fammt dem
in die Orecutlon gezogenen Mobilaroermogen, ge»
williget worden«

Hlezu werden nun drei Taqsatzungen < und
zwar: die erste aui den 1. A r r i l , die zweite
auf den L. Mao , und die dritte auf dea
1. I ^ny d. I . , jedesmal Vormittags ron 9
dls i2 ',!hr in I.U'-a ssr i^5 yude mit cem
Bels^he an-erauml, d^ß, im ^clle diese : j 3
Huve, sammt ?cm in die s5.recuti?n qe,?qenen
Mobilar > Ve m^cn weder bei der ersten n«.xy
zweiten Tagfaoung um o?er udcr den Tchäyungs«
werlh an Mann oebl̂ cbc werden sollte, sclde
bei de: dritten T^qfaßuna auch unter dem
HckähUlia.swellye hinlanqegeben werden rrürde.
Wozu Kauflustige zu erscheinen hiemit ein,7"?,>
den wercen.

Veldcö am 26. Februar lLZV.

3 27». ( i ) , ^, , Nr . ! , ^ „
F e i l b ie t u n q 3 ' (Z d 1 ? f.

Von yem Bez i rks-G richte Ienosccsch ^ ^
biemit kund qemacdt: Es scl über crecutives ^,7, ,
fHleitcn des Franz Bürge? von Udelsberq i>> die
oss^nckche Feildielung l r ! !em Iof tvd Ie r ' t t 5 ^
Prewatd, gehörigen '^eaiitäien, aiö - d<s 0 usiz
sammt Wirthschafts ° Gedäucen, A n - '̂ nö ^ng?>

(Z, Ams-Blatt Nr. 29. d. 9. i^arz l63o.)
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^ 5 / ' . ^ " f ' l ' p t l o n s . N r . 5 i , im gerichtlichen
k A l ! " ^ 1 " ^ pc 5 g ^ ^ ,es Ackers und der
Wiese 08raäo p«ä l>^cnwm r,a 8 l n n ^ , im

nebst der Wiese L l ^ , ^ " . , und des Ackers,
4.0 ft., n.egen schuid.gen 2<^ft ? " " / " ^ ^ '
«et, und die Vornahme derselben ^ . ' ' ^ ^ '
Februar, i5. M ä r z , und , 5 . ' ^ . 8 2 . ^ ^ '
mal Vormittags um ^ Uhr im ^ n ' »'
mi t dem Beisahe deMmmt w r^en . . ^ " " ' ^
diese Realitäten bei der ersten . . > " ^ ^ " ' "
bietungg.Tagsayung nicht u n " ^ " ' ^ 7 ' " . ^ N '
oder darüber an I^ann a e ^ . " ^ngsr re r lh
be. der dritten auch un"er' Ä ^ " " d e n soNten,
den werden würden. Wo.u ^ k " ^ ntan^ege-
dem Beif.he ema.elo7en w r ^ ' ' ^ 7 ? "
Schätzung und L.citalwnsdedinan^Vs- ^ ^
l'ch e.ngeseben weroen lönnen ^ r a n u S rag.

ber ? 8 ^ ' ^ ^ ^ ' l c l s c h den.4. Decem.
Anmcrlun«;. Bei der erst?« ^ « , "

^ ' ^ " ^ , ^ ^ - 5

len,eden d^rt liegenden dalben Verlaßbube sammt
^ugedor und einiger Effecten, gewiNlgcl.

>̂a nun zur Vornahme derselben er.c Taa-
^ ^ " ^ " " ^ ^ " " ' b°"26, d.3^. , .5. April
Ubr di. ? " . ' ^ ' " " i e i t Vormittags um ,o
"o und 7 i 7 V / ^ " - ' " / " diesigen Amtstanz.
ley, und die letzte ln I.n^o der Realität ,,.
^ k ^ ^ ^ ' . 7 " ^ 7 G l a t z e beMmm7we"den"
daß, F.Ns zene hübe um oen Schäßun.)öwerch
pr. 56) fl. 2 . t r . , bey der ersten oder zweyten
wcttation nicht angerrachi werden könnte, sie
reo der dritten auch unter dieser Summe hintan«
q?geben rrerden würde, werden die Kauflustigen
^ r zahlreichen Erscheinung, vorläufig aber zur
oeuch lgung der Realität und Gebäude, einge a-

^ ^ ^ ^ ^ G e r i c h ^ n o o i - f c h am 3. März lL2o.

Von dcm mtt Zuschnft des hohen k. k.

g"tchte W w ^ ^ ^ ' 9 - 2 9 / belehrten Bezirke-

Premnstem, m d;, Vnp'achtung des Gutes

Premerstein zu Wipbach gervilliget, und die
öffentliche Versteigerung desselben für den I
April d. I . , Vormittags uon 9 bis 12 Uhi>
und Nachmttiags von 5 bis 6 Uhr, vor diesem
delegilten Bezirksgerichte bestimmt worden.

Dieses aus mehreren incorporirtcn Gü l -
ten bestehende Gut Premerstem liegt in dem an-
genehmen und fruchtbaren Thale Wipbach,
hat bedeutende Wem- und Getreidzehente,
ein bedeutendes geräumiges und knapp an der
Landstrasse im Markte WMbach gelegenes D o -
mlnlcalhaus nebst WirDchafls-Gebäuden ,
so als mehrere Wiesen, Aecker dann Wein-
gründe.

Die Verpachtung dieses Gutes sammt
dazu gehörigen Realitäten, Rechten und Ge,
rechligkelten wird für die Dauer von 14 Jah-
ren, l'.amllch seit Georg» i 3 Z o , bishin i8ä4
Sta t t finden, und der Ausrufspreis auf 1000 ft.
bestimmt. Der Erstcher wird den Pachtschilling
m halbjährigen Anticipat, Raten zu entrich»
ten, und eine bare Caution uon 1000 st. M . M .
gegen auf das verpachtete Gut zu lntabuliren-
den Pachtcontractes bei Abschluß desselben zu
erlegen haben, dle ihm nach geendeter Pach-
tung rückgestellt, mittlerweile aber mtt 5 ^ 0
verzinset wud.

W»rd Ersteher an feinem gemachten An-
bot sogleich gebunden, für dle Vormundschaft
aber erst durch dle Ratification des Verpach-
tungsprorocolls uon Setle der hohen Ober,
vormunofchaftsbehörde dem k. k. kramer'schen
Stadt - und Landrechte verbindlich.

Hat jeder Mttl.c.tant vor dem Anfanae

er V e 7 p 7 c h r u ^ l ^ ' ^ ^ ^ . u m zu Handm
der Velpachtungßllcltalions - Eommisslon -u
erlegen, welches dem Ersteher m d.e esse hal "
N c t t ^ ^ " ' k ' " " " ^ " , den übr« en
Ä ^ e ° 7 ^ ^ ' ""5 Anbeter L.cttat̂ on

Demnach werden die Pachtlustigen am
odbemeldetcn Tage und bestimmten Stunden
oadet zu erscheinen mit dem Beisatze eingeladen,
daß dlc übrigen Bcdingnlsse nebst dem Pacht-
anschlage täglich hieramts eingesehen werden
können.

Bezirksgericht Wipbach dcn /,. März
18Z0.

z. Z. 1129. <2) Nr . 20YO.
Von dem k. k. Bezirksgerichte dcr Umge-

bungen Laibachs wnd hlcm,t bekannt gemacht:
Es ser) üdcr das Gesuch des Urban Doaenz
von Nlederdorf nächst Billlchgratz, in d«e Aus-,
fertlgung der Amortisations - Edicte, rück<
sichtlich des auf der zu Niederdorf liegenden,
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der Herrschaft Billichgvatz, 5ub Rectifications.
N r . 34 dienstbaren 1 i)3 Hude, (^uarda I^o«
so intabulirten, vorgeblich »n Verlust gera-
thenen Urtheils, ääo. 2'». December 1821 ,
int IdnIaw , 5 . Februar 1822, wegen m die
Joseph Dollenz'sche Verlaßmasse schuldigen
473 fl. 0. 5. c.) gewllllgst worden.

Es haben demnach alle Jene, welche auf
dieses Urtheil aus was lmmer für einem Rechts,
gründe Ansprüche machen zu können vermeinen,
selbe binnen der geWyllchen Frlst von emcm
J a h r e , sechs Wochen und drey Tagen, vor
diejem k. k. Bezirksgerichte so gewlß anzumel-
den und anhängig zu machen, als,m W i -
drigen auf weiteres Anlangen des Bittstellers,
Urban Dollenz, das obgedachte Urtheil, el-
gentliH das daraus befindliche Vrundbuchs-Eer-
tificat nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist
fürgetödtet, kraft- und wirkungslos erklärt
werden würde.

Laibach den 3. September 1829.

Z. 242. (2) aä N r . 98)262.
Fellblttung der Michael Kaukaischen H4 Hübe

^ zu Kraschze.
Die von dem unterfertigten Bezirksgerich-

te durch Edict vom 29. October v. I . , Zahl
I 2 3 o , ausgeschriebene executive Feilbletung der
Michael Kaukaischen »)2, leounz 3)4 -Pude
sammt A n - und Zugeyör, dann Fährnissen,
w i rd , nachdem das hohe Obergerlcht den
dießgerichtllchen, vom Executen Michael Kau-
ka recurrirten Feilbletungsbescheld, 6äc>. 2g.
October v. I . , Zahl i 2 3 o , mit hohem Dc-
crete, ääo. 8. Jänner d. I . , Z. i5664/ zu be-
stätigen befunden hat , neuerlich auf den 27»
Februar, 3c>. März und 3c>. April d. I . ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr Vormniags >n'.r
dem vorigen Anhange ausgeschrieben und zu-
gleich bemerkt, daß solche »n I^oco der Reali»
tat abgehalten werden wird.

Wozu die Kauflustigen mit dem vorigen
Beisatze zu erscheinen hiennt eingeladen werden.

Bezirksgericht Egg ob Podpecsch am 25.
Jänner i830.

A n m e r k u n g . Da bei der ersten Fellbie-
tung nur die Fährnisse an Mann ge«
bracht waren,, so wird zu? Verauße-

^ rung der mit dem Pfandrechte belegten
3)4 Hübe, zur zweiten auf den 3o.
März d. I . angeordneten Feilbletung
geschritten.

Z . 272. (1)
E d l c t.

M i t kommenden Georg; wird das zur
Herrschaft Weißenstem gehörige, in der Stadt

WeixeNerg, am sogenannten alten Markt ste-
hende Haus, «uk N r . 1 , sammt Krautgar-
ten und Benützung der dazu gehörigen Sra l -
lungen, auf mehrere Jahre in Pacht gegeben.

Pachtllebhabcr haben sich bis Ende dieses
Monates bei dem Verwaltungsamte der Herr-
schaft Weißmstein, zu melden.

Herrschaft Weißenstcin den 1. März i83o.

Z. 277. (1)
K u n d m a c h u n g .

I m .pause N r . 18, in der Tvrnau, sind
Wshnungen für drei Partheyen, nebst cmcm
Garren, entweder einzeln oder zusammen, auf
ein oder mehrere Jahre alsogleich zu vermie-
then. Die näheren Bedmgmsse erfahrt man
bei dem Hauseigenthümer, am neuen Markte,
Nr . 172, im zweiten Stocke.

Z.^202. (2)
L i te rar lsche Anze ige .

Bci dem Buchbinder J o h a n n K l e m e n s ,
ist neu erschienen:

kteri 8!iel6 v' 6uku in rcluixi Zo^g inolui.
I n das Slavische übersetzt

vom Herrn Friedrich Baraga, Kaplan in
Mott l ing.

Dieses Gebetbuch umfaßt Morgen- vnd
Abendgebete, Meßgebete, Gebete für die Beicht
und Communion, verschiedene Andachtsübun-
gen auf die Festtage des Herrn, unserer lie-
ben Frau und anderer Heiligen, Litaneyen
nebst vielen andern Gebeten. Die Andachts-
bedürfnisse sind in diesem Gebetbuche vorzüg-
lich berücksichtiget.

Ein Exemplar, 3 i 1̂ 2 Bogen stark,
steif, Rück und Eck im Leder gebunden, ?o:
sicr 5o kr. z mit Schuber 1 fi.; ganz im Le-
der mit Schuber 1 st. 10 kr.

Z. 253. (2)
Bei der Bezirks - Herrschaft Ruvenshof

ist eine Forstbeamtemttlle mit dem Gehalte von
jährlichen i5o fi., sammt Kost und Wohnung
zu vergeben.

Die Gesuche um diese Anstellung mtt
Beweisen von Forst- und Iagdkenntniß ver-
sehen, sind portofrei längstens bis 20. März
bei der Inhabung in Laibach, Zwaier'schen
Hause, zweitem Stocke, einzureichen.

Z. 243. (3)
Bei 3ol) Centner Pferdeheu find zu ver-

kaufen ; wovon das Mustek bei dem Gast l r lnh^
Johann Watsck, am alten Markte, N r , , 5z ,
zu sehen / und das Weitere zu erfragen lst,
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V r e i s e.
verschiedener fr ischer G a r t e n - , F e l d f r ü c h t e n - und B l u m e n s a m e n ,

w e l c h e b e y

F?erd< Joseph K O m i d t . auf dem Congreß-Platze,

Nr. 28, zu haben sind :

K 0 h l a r t e n.
fi. kr.

, Großer engl. Carsiol von der besten
Gattung auf dle Frühbeete 1 Loth — 54

2 Cyprischer tZarfiol früh zu säen „ — 44
3 Ongl. Garfiol in daS freye Land „ — 48
4 Gngl. später Karfiol „ — Z6
5 Holländischer später Earsiol „ — 32
6 Italienischer Earsicl » — 54
7 Broccoli Romani „ — ,6
tt Slängel« Broccoli „ — »2
9 Violette Broccoli, neue Art „ — 4a

,ö Utrechtec Kohl, von Natur gelb „ — tt !
,1 Fcüher tieiner grüner Kohl „ — 6 .
12 Früher Zwerg, Yort'scher Kohl ,, — 10
,3 Kapuziner' Kohl „ — 5
14 Später großer Hapelkobl « ^ ^
'5 Gelder Savoyer Kohl » ^ - b
' 6 Grüner extra großer Savoyer i

Kobl « — 6
'? Grüner krauser Bardowitzer Kohl „ — 4

3^ugetrauster Winterlohl " ^ 3

^ N7/"b 'ger Federsodl (Plumage « — » 2
'2 Schnt t lA ' ^^^enkohl « - 5
23 Welßer Frühs^hirabi " — 6
24 detto später Koblrabi " — 6
25 Blauer f über Kohlrabi <. " __ 6
2ä tetto später Kohlrabi " ___ 6
27 We'.ßer mittlerer Kohlrabi ^ ^ . 6
26 Gemeiner Kohlrabi „ —. 4 !
29 Blutrothes Flühtraut „ — ,2
30 Schwarzrotdes Yarlemer Kraut ,, — «6
31 RFches holländisches Kraut » — '2
22 Kleines Frühsraut, weiß n — "
^0 Weißes Sommerkraut « — 10
64 Großes rvelßes spätes Kraut » ^" 6

^TU u r Z e l 2 e w a ch s e.

27 Großer KnoNseNerie " " /
c'« Französischer Rosen - oder « — 4 .
. kuppen- SeNene , !
09 Rapunzelftllerie ,, — 4 l
4» Große Wurzelpetersilie " ^ ^ !
4» Gekrauste PererMie « — 4 !
42 Gemeine Petersilie " — ^ ̂

ss. k r .
43 Pastinake » Loth — 3
44 ^uckcrnurzel » — "
45 Cichorien. Wurzel, glatte ,, " 4
46 detlo detto Braun»

schweiger „ — 6
47 Rcthe Rüben oder Rahnen „ — 2
46 Runde rothe türkische Rüben ,, — 3
49 Gelbe schwedische Rahnen „ — 3
50 Krautlüden, Kohlrüben unter

der Erde „ — 3
51 hoNändlsche Mayrüben ,, — Z
52 Mayrüben, runde goldgelbe „ — 4
53 Salatrüben „ — 3
54 Gelbe platte Herbstrüben „ « . 6
55 Neustädter weihe Rüben „ — 3
56 Halmrüden, lange französische „ — 3
57 Scherrüden „ — 3
5g Baoerifche Eteckiüben „ — 3
5g Gelde Rüden oder Mohren „ — 2
6« Hornische Garotten, feuerrothe „ — 6
6, Goldgelbe holländische (Karotten „ — 4
62 HoNändlsche Sarotten zum Treiben „ — ü

i N e t t i a e.

! 63 Straßburger Monat. Radies,
weiß extra, rund » Loth — tz

64 Glas > Radies, weiße lange „ >« ^
65 Champagner Monat « Radies,

! runde rothe extra 6

6U Schwarzer M o l i a t . Rettig « — 6
69 Grauer Monat - Rettig " — 6
70 Runder rother M o n a t . Rettig ,, — 4
7» Langer rother sranzösischer Mo«

na t . Rettig „ — H
72 Sommer» oder Bastard. Rettig „ —. 4

! ?3 Rother H«bst - Rett ig, Holland. « — 5
l 74 Violetter Winter-Rett ig, ganz

neue Art „ — zz
?5 Gel er runder Winter« Rettig „ — 4
76 Schwarzer runder detto „ — 4
77 Großer Erfurter detto „ — 6

S a l a t .

^3 AsiatifHer großel Kopf« odkl ^ 2
hapelfalat i l?oth - - »

" ^"" '2" i '« l«t t Nr.2g. d. g.März i82°.)
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^ ft. kr.
79 Weißer Bologneser Hapelsalat i Loth — 6
da Fareln « Hapelfalat " " o
81 Blutfareln « Hapelsalat » ^ - ^
82 Großer Schmalzhapelsalat „ — 6
63 Früher Fensterhapelsalat ,, — 6
64 Grüner Bologneser yapelfalat,

groß » — 6
85 Steinhapelsalat „ — 6
86 Gelber Dauerhapelfalat ^ — 6
3? Grüner detto » — 6
^ Gesprengter Hapelsalat „ — 6
69 Winlerhapelsalat « — 4
90 Glüner Bundsalat ( 3ommer

Gndivie) » —< 4
g» Sommer« Endivie mit gekraus«

tem Blatt n — 5
92 Naturqelber gekrauster Endivie»

Salat ?, — 6
90 Gelber Bundsalat „ — 4
94 Brauner Buntsalat » — 4
95 Rothgefprengter Bundsalat « — 4
96 Winterdundsalat ^ — 4
97 Breitblättriger Winterendivie „ — 6
98 Feingetrauster Winterendwie „ — 6
99 Rothgesprenqter Cicholls „ — 4

Zoo Grüner (Zichorie „ -— 3
»öl Geldc, Schnitt, odek Schabe!»

Salat „ __ 3 !
zo2 Grüner Feld-ödet Vsgerlfalat „ — 2

Z w i e b e l ,

io3 Großer weißer span. Zwiebel l Loth — »6
loch detto rother detto „ — «6
105 Großer hoNänd. gelb. Zwiebel „ " 8
106 hosländ. weißer Sllderzwiedtl „ - " io
107 Weißer hapelzwiebei ^ — 6
lo3 Rocher detco „ — 3
lc>9 Winterzwiebet ^ — 2
n o Porhee, oder spansscher Lauch „ — 6
m Echalottz îebel „ — i
»l2 Kleine Steckzwiebel «» „ — l
l i 3 Racomboli, Knoblc'.uHsamen ^ —^ »

Gewächse mit fleischigten Milchten.

t ' 4 Früh span. Zuckermelonen « Loth — »2
3lö Höckeriqe Zuckelmelonen

(Quadalup) ^ » " " '2
»l6 Genetzte Zuckermelonen (Zardi) „ ^2
»17 Vermengte Zuckermttonkn,' gute

Sotten ^ - ^ ^
^»3 Wassermelonen „ — ^
i l9 Frühe weihe Gurfen zum Treiben « " ^ l6
»20 Große weiße Schlangcngurken ,, — »2
121 Grüne Schlangengurten >. — 6
122 Grüne Scdlangengurken, achte , »j2

Sä'uh lang 1 Kern — 5
L 23 Gemeine Gurken »Loth — 4
l2^ Frühe Tl3ubcngurken „ — ü
,25 Hült'.lche Bundlüldlffs „ — ,ä ,

'26 Pilgrimkülbisse 3 Loth — ,3
»2? Birnkürbisse ^ — 8
«2ü Schlangenkürbisse ^ — ,3
129 Pomeranzenkürbisse „ — 8
i3a Spanische Kürbisse „ — ,L
131 detto Artischocken „ — »2
132 Kürbisse, grüne, deren Kerne

keine Hülfe haben, zum Oehl-
pressen und Mandelmilch be-
sonders tauglich 6 Kern — 3

133 Frühe runde Paradiesäpfel » — «4
134 Großgerippte detto ,, — »6
i35^ Mo^a ingana, Syergewächse i Priese — ,2
i36 Blaue Artischocken « Loth — , "
»3? Spanische Cart i „ — «
»58 Dicker holländischer Spargel » — 6
l 3 I Brucker Spargel « —' 6

Gemüse. Salat-unv Oewürikräuter-

140 R»ndblattriger Spinat » Loth —- 2
»4» Spinat m«t langen Blättern „ — 2
,42 Englischer Spinat, oder großer

Ampfez „ — 4
,/;3 Großer Mangold« Bissen „ — 5
144 Malte ^ — 2
,40 Spikenard „ — 6
146 Lavendel s, — 6
,47 Löffelkraut „ — 8
»46 Majoran " " " ' ^
,49 Thomian, Quendelkrant ^ — tt
,5o (Zinon. Mellsie ^ — 10
,5» Tüll'sche Meilsse „ — ,c>
,52 Satuiey « ^- ^
»53 Ysop „ — 6
,5^ Ieindlättriger Basilicum „ — »2
,55 Gemeiner Basilicum „ — 6
i5ä Weinraute „ — »o
1^7 Kcrbelkraut „ — 2
i53 PimpineNe ,̂ — 2
,5g Anies » l
16» Koriander n — ^
»61 Rosmarin », — Ü
,62 Salrey „ —̂ 4
163 sctarlachsalbey/ Hcharley, 3 Priese — ic>
164 DiNe 1 Loth — 2
165 Großer ital^en. Fenchel » — 6
566 Gemeiner Fenchel „ — 1
,67 (Zartodenedictcn » — L
ldä Großer spanischer Pfcsicr « — 4
169 spanisches Kerbel?i'aut , — ,2
170 Indian. Krisse ( ^ ^ m ^ " ^ ) ., ^ . ;)
»7» Gartcnfrcsse " ' " ^
172 Geloer Portulack * ., — 6
1̂ 3 Grüner decio ., — 6
l-?4 Psrray > — , ^
»73 ^pan. VaueramVfe: mil rundem

Blätrern ,, — 8 '
,76 Langer Sauerampfer -, — 5
177 Süßer Senf ^ — l
1^3 Bitterer Senf „ -— ^
»7<) Hchlvarzer Kümmel » — ^
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580 Zwerg. Ackererbsen mit mür. ^' ^ '
der Schale p^k — 2

18t Franzdlaue Zwerg. Zuckererb.
sen, mit der Schale zu essen — 2

182 Spätere Zwerge " " ^ . ^
,35 Frühe ganz niedrige ^rvera - " ^

Ausloserbsen " "
184 Auölöserdfen » — 2
185 Frühzeitige Ausloserbsen " ^
,86 Braune holländzsäe Ackererbsen " ^

mit mürber Schale '
,67 Krsn. odcr Büschelerbfen " ^ «
,68 Rolhe .̂ uckererblen « — 2
189 Gesprengte Zuckererbsen " ^ ^
190 schtrarzgerupfle Zuckererbfen " ^
19» Ganz grüne Erbsen " " " '
192 Spargelerbsen " ^
/93 Weiße .̂ isererbsen » — 2
194 Rothe Hisererbsen » — 1
«95 Frühe weiße hoNänd. Zwera« " " ^

Phaseolen ^ u ^
^ G e l b l M e Zrrerg.Phaftolen '' __ ^
«97 Scdwarzschecklgte ^irera - Pbaseolen ,

204 Epirgel . Phafcolen « - 3
2 ^ K " . oder Prinzeß. Bohnen " - 1

207 Spargel. Stangenbohnen '' __ ,
2«U Brene engl. Gartenbohnen " __ 2
209 Maf tgan. Bohnen " ^
210 Windsor- Saudohnen, breite " __ 2
2 i t Gemeine Garten-, oder Saudohnen "

^utterkräuter-Kamen.
2,2 Hopfen. Klee (k leä ic^o

2^3 Hol'än^scher weißer Klee ' ^ ^ " " ' ^

2 ^ Gemeiner steorlscber Kle« " ^ "

2i5 Lucerner Klee ( M r d i c g ^ n — »b
i^Uiva) t oo P w n d 4 2 « . !

2z6 Turk. Klee l ^ p ^ ^ « / » - 2L !

2»? Furier Wickc,i^nPfund6ss " " " ' ^ >
2'c^ranz. Rechgras ( ^ven2ewio^ " — 6 ^

- ^ 3'"z?."s !»c>!«u« I.ni,,,,«', » ^ ">"

fl. ?r.
22ä ^impinelle (polei-ium 3an^

nnisorba) » Pfund — 26
225 Eine Mischung der besten Fut-

tergrassamen sür Pferde » 1 i ^
! 226 Eme Mischung tec besten Fut.

tergrassamen lür Schafs . „ , 2<>
227 Eine Mlschung der besten Fut»

terglaölamen für Rmdvuh « » —

R a u m s a m e n .

228 Weißblüh Acacie (Nobinla
pz^iäQ"acacia) l PfUNd l »2

229 Dornheckenfamen (^Isx eu-
ropaeius ) » Loth — "

230 Blasendaum (Culutea 2rbo-
rescen3) ,, »» lc>

23« Weißer Mau!beerfamen(^Io-
I-U3 a1l)2) ,> — 2 i

232 Schwarzer Maulbeersamen
^Vlorus nigr<<) « — 25

233 Lerchenbourn (pinuz larix) „ — 2
234 Rothe Tannen, Fichten (I>i-

nu5 picea) die ioo Pfund
in Ballen 20 fl. » Pfund — 2s

255 Birke (pewla ^lda) die »oo
Pfund in BaNen 20 ss. „ — 24

236 Weißtannen (?inu8 abies) „ — 48
237 Wermulhskiefer (?inus o§-

ti-akuz) « 5 2H
236 Gemeine Kienföhre (Vinus
23<) Aefche ( l^iax!uu8 excelbioi-)

100 Pfund 12 fi. ^ — î z
2^0 Ahorn (^rei- p56̂ l6c» - plllia- -

NU5) 100 Pfund in Ba l -
len l2 si. ^ ^

24» Obstterne von Aepfeln und °
Birnen n^.^ ^

242 Erlen (5eml2 ginu8) die ^ " " "^ ^
100 Pfund in BaNen 35 st. _ ^

245 Rothbuchen ( 1 ^ . ^ 5ilve5tri5) "

244 Weißbuchen, dle rooPfund,
'2 ft. . » - »6
iQo Htück bittere Mandel in

Schälen, zum Stupfen 5 , - 2 2

Attslanoische ^etreiv-Nrtett.
245. Kleiner amelik. Mais 1 Loth — 2
246 Sibirische Gcloblelse" ,, — 2
24? Tarlarifcher Bl.chlreitzen « — 2
246 B^lutrother E r c l ; , Wlnttlftucht ,', — 2
249 Wunderirelhcn „ — ^ 2̂
20^ Shincfer honf, ricsenattig „ -— 2'
25i Leinsamen, Nigacr, eät russtch. 5, — ^ D
262 Englische vulpunolbe Pussbchne „ — ^ W
255 Echrcetifche ^c!le Kohlrüben,

2c>4 Grüne Zuckcrcrbsew 5? "^ "
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fi. kr.
S in Packet, welches 3a Sorten

der schönsten Blumensamen
unter systematischer Benen»
lmng enthält, und hinläng»
lich genug ist, einen mittel»
mäßigen Garten zu besetzen,
tostet i l2

Cm Packet mit 60 Gattungen
lostet ^ 2 —

Ein Packet mit i«o Gattungen
lostet 4 —

Webst einkartirten Vlumensamen sinv noch
besonders zu haben:

Schönste Gattungen gefüllte, eckt
holländische Garten« Netten,
1 Loth L ft. die Priese 3o kr.

Nelken ' Ableger ausgezeichnet
schöne Sorten i Stück 2 0 ^ .

Schöne Sorten » „ 12 —
mitt l . ., l „ 6 —

Eommer-Veichel, Holland., gemengt
14 Gattungen, 1 Loth 2 ft. die Priese 10 —

Winter- Veichel, Holland. , gemengt
7 Gattungen, 1 Loth 3 st. detto. 12 —

Lackveichel, braun u. gelb 1 Loth 1 st. detto. 6 —

Vlumen. TNurzeln unv Zwiebeln.

^Mlililiz sc»rino5i65ilna I Stück l6 kr.
Gefüllte Anemonen detto i« „
Ranunkel, holländische, Aurora/

»oo Stück 10 ft. detto 6 „

Ranunkel, beste Gattung,
Holland., ,00 S t . 5 f i . »Stück 4 tr.

manunkel, schöne Gattung detto 3 .,
Gngl.Aurikel, schönste Gattung detto in „
Hyacnthen, gefüllte Holland.,

'ste Classe detto 46 „
Hyacinthen/ gefüllte, 2tc Classe detto ,5 „

detto dctto Adkommlinge 3a detto 4 ! I
Hyacinthen, einfache Holland, fa«

I mentraaend, mit Namen detto 3o „
Tulpen/ gefüllte Holland, detio 6 „

detto sehr frühe detto
vuc 6e 1'oul detto 6 „

detlo gefüllte frühe
Ouc 6e 'l'oul hztto lt) „

Tulpen panaclin-te einfache detto 6 „
Kaiserkronen detto 4o ^
Lil ium maitZznn, türk. Bund , detto 3a „
Macsciller Tazetten, mit Geruch detto 2 4 , ,
hoNänc. det:o detto 6 „
Narzissen, weiße wohlriechende detto 6 „
^uc^uill2n, gefüllte detto detto ,» „

detto einfache detto 5 „
Tuberosen gefüllte dötto 6 ,,

detto einfache detto 4 ,,
I'Ll-ai'ia ii^ricia Letlo i5 „
Gefüllte (^«orßinien , fi. »2 „

detto detto rreiße 1 st. 3c> «
Wenn das ganze Sortiment von 3a

Gattungen gefüllte (^eoiginien
begehrt r r i r d , erlassen den
Knollen » ., — .,

(^ro^uz verrn5 ^ Stück 2 ^
Oesterr. Saffran »no Stück l f l. detto 2 , ,
Jedoch, wenn dieser mehenweise abgenommen

wird, so versplint man die billigsten PreUe
zu machen; übrigens ist er vom ». July bis
Ende September zu haben.

Wenn die Futtergrasfamen centnerweis, oder wenigstens 25 Pfund pr. Gattung abgenom.
men werden, so vergüte 5 pr. Eto. 5lx»nw; bey oen übrigen Garten«, Feld» und Früchten »Sa»
men i5 pr. Eto., wenn solche pfundirelse begehrt werden. Bersentungen mache ich nur gegen
HliticipÄnäa eingesandte Beträge. Für die Keiinfählgscit meiner Samen cürge ich in dem Falle,
rrenn die Keimprobe mit Sorqfalr und so w,e es oer Same erheischt, gemacht wird. Auf Re«
sultate über die Saat im freyen Lande nehme ich, idrer Ungewißheit iregen, keine Notiz. Al.ch
ildernehme ich die Besorgung von allen Gattungen Blumen, dann von ausländischen Gehölz, Ge-
trei0«und Futter. Samen, nur bitte ,ch dle Bnese lranca an mich zu adressnen. Zugleich
zeige ich auch an, daß bey mir alle Gattungen I lumen-Z>i,nen einzel?i, prles«und lothwe«fe,
dann alle möglichen e in», zweojährig und perenmrende Hlumen und Gewächse in Geschirren
ooer auch in Pflanzen stückweise zu haben sin?. Ferner bediene ick meine verehrten Abnehmer
mit verschiedenen Gattungen zwerg'und hochstämmigen e in , , zwei-biö dreijährig«" Obstdäumen zu
billigen Prelsen. Nicht mmder können Blumen Hamen auch vrlesw.ite nach Wahl begehrt weider..
Schone Onnt'olien und andere 12 Gattungen Rosen sind das Stück ^ 6 bis 20 Kreuzer zu haben.

Nebst den vorangefühlten Samen - Gattungen, sind aü<S 60 Farben von Samen-Levtüyen
sdzr Vei^el , die meistens gefüllte Stücke liefern, tleinweife drey Kern für einen Kreuzer zu haben.

Nicht minder empfiehlt sich der Ergebenste mit allen Material», Specetey» und Faldwaa»
ren, guten ungarischen und Oesterreicher Tafel ' und Gr t ta ' Weinen, so auck mit dem beliebten
Dreßburger Vanlglie. Zwieback zn billigstmöglichen Prcisen; da se»n eifrigstes Bestreben dahin zielt,
sich dem Vertrauen seiner hochverehrten Gönner würdig zu zeigen.


